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1. Zusätzliche Abbildungen (Z1 bis Z6)  
 
 

 
Abb. Z1: Familien, die noch im Aptium als C-Dokument vorliegen, von denen aber jüngere               
Nachweise vollständig fehlen. Sonderbarerweise erscheinen nur die Familien Haglotettigoniidae und 
Progonocimicidae  auch im libanesischen Bernstein. 
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Abb. Z2: Familien, die im Aptium durch C-Dokumente nachgewiesen sind und noch im Känozoikum 
existieren, von denen aber zwischenzeitlich keine C-Dokumente bekannt sind. Durch diese Familien 
entsteht eine auffällige C-Lücke. 
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Abb. Z3: Häufigkeiten von C-Dokumenten derjenigen Familien, die sowohl im Aptium als auch in 
der Kreide oberhalb des Aptiums solche Dokumente hinterlassen haben. Angeführt werden nur 
Familien, die noch im Känozoikum existiert haben. Oberhalb des Aptiums ist eine deutliche 
Reduzierung der C-Dokumente erkennbar. 
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Abb. Z4: Familien, die während der C-Lücke erstmalig im Fossilbericht erscheinen. Angegeben sind 
jeweils die Häufigkeiten von  A- und C- Fossilien. Wasserinsekten sind durch Kursivdruck 
gekennzeichnet. Die extreme Dominanz der A-Dokumente überrascht.   
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Abb. Z5a: Verteilung von Araucariaceae- führenden Aufschlüssen, deren lokale Häufigkeiten jeweils 
in Klammern vermerkt sind. Die Angaben orientieren sich an der PBDB. Araucariaceae  wird als eine 
mögliche Quelle des burmesischen, des spanischen und des libanesischen Bernsteins angesehen. 
Kojeta J & Azar D (2008) Scale insects from Lower Cretaceous amber of Lebanon (Hemiptera: Sternorrhyncha: Coccinea), 
Alavesia 2, 133-167. 
Penney D (2010) Biodiversity of fossils in amber from major world deposits. Siri Scientific Press, Manchester. 
Problem: Im Cenomanium sind Araucariaceae-führende Aufschlüsse vorwiegend aus Alberta und 
Ägypten bekannt, aber kaum aus Myanmar. Im Albium sind Araucariaceae-führende Aufschlüsse 
vorwiegend aus Ägypten, Kanada und der Antarktis bekannt, aber kaum aus Spanien und Frankreich. 
Im Aptium / Barremium sind Araucariaceae-führende Aufschlüsse vorwiegend aus Ägypten, Israel, 
Kolumbien und dem  Sudan bekannt, aber kaum aus dem Libanon. Die vielen Araucariaceae-
Aufschlüsse im Jura korrelieren nicht mit Bernsteinvorkommen. 
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Abb. Z5b: Verteilung von Cheirolepidiaceae-führenden Aufschlüssen, deren lokale Häufigkeiten 
jeweils in Klammern vermerkt sind. Die Angaben orientieren sich an der PBDB. 
Cheirolepidiaceae  wird als eine mögliche Quelle sowohl des albischen Bernsteins von Frankreich 
(Charentes) und Spanien wie auch des aptischen libanesischen Bernsteins angesehen. 
Peris D, Ruzzier E, Perrichot V, Delclòs X (2016) Evolutionary and paleobiological implications of Coleoptera (Insecta) 
from Tethyan-influenced Cretaceous ambers, Geoscience Frontiers. 
Penney D (2010) Biodiversity of fossils in amber from major world deposits. Siri Scientific Press, Manchester. 
Problem: Im Albium sind Cheirolepidiaceae-führendenAufschlüsse vorwiegend aus Afrika und 
Südamerika bekannt, aber kaum aus Frankreich und Spanien. Im Aptium / Barremium sind 
Cheirolepidiaceae-führende Aufschlüsse vorwiegend aus dem Sudan und Israel bekannt, aber kaum 
aus dem Libanon. 
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Abb. Z5c: Verteilung von Cupressaceae-führenden Aufschlüssen, deren lokale Häufigkeiten jeweils 
in Klammern vermerkt sind. Die Angaben orientieren sich an der PBDB. 
Cupressaceae  wird als mögliche Quelle des kanadischen und des New Jersey Bernsteins  angesehen. 
Penney D (2010) Biodiversity of fossils in amber from major world deposits. Siri Scientific Press, Manchester. 
Problem: Im Campanium Kanadas sowie im Turonium New Jerseys sind Cupressaceae-führende 
Aufschlüsse kaum bekannt. 
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Abb. Z5d: Verteilung von Taxodiaceae-führenden Aufschlüssen, deren lokale Häufigkeiten jeweils in 
Klammern vermerkt sind. Die Angaben orientieren sich an der PBDB. 
Taxodiaceae wird als eine mögliche Quelle des Bernsteins von New Jersey (Turonium) und  von 
Myanmar angesehen. 
Cruickshanka RD & Ko Ko (2003) Geology of an amber locality in the Hukawng Valley, Northern Myanmar.  Journal of 
Asian Earth Sciences 21, 441-455. 
Penney D (2010) Biodiversity of fossils in amber from major world deposits. Siri Scientific Press, Manchester. 
Problem: Im Turonium New Jerseys und  im Cenomanium Myanmars sind Taxodiaceae-führende 
Aufschlüsse kaum bekannt. 
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Abb. Z6: Bernsteinführende Aufschlüsse Spaniens, die dem Albium zugeordnet sind. (Nach Pennev 
2010, verändert) 
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2. Originalzitate  
 
Abschnitt „Ein naheliegendes Szenario“ 
 
„Approximately 85 % of the 250 000 species of angiosperms are pollinated by insects and the 
inspiring diversity of flowers, in fact, is due in large parts to insects lured to them.“ 
 
Nach Grimaldi & Engels (2005, 5) werden annähernd 85 % der 250 000 Arten der Angiospermen 
durch Insekten bestäubt. 
 
Abschnitt „  Die Dominanz der A-Fossilien“ 
 
„... amber is not usually found at its place of production, but transported by water flows to the final 
sedimental deposits.“ 
 
„...gewöhnlich wird der Bernstein nicht am Ort seiner Entstehung gefunden, sondern nach 
Umlagerung durch Wasserströme zu den endgültigen Lagerstätten der Sedimente.“ 
 
„The main worldwide deposits bearing amber are related to deltaic plain sediments, usually rich in 
coal siltstones ... Resins, transported by rivers, along with plant remains from forests, were 
accumulated in delta plains“  
 
„Die weltweit wesentlichen Bernsteinlagerstätten treten in Form von Delta-Ablagerungen auf, die in 
der Regel reich an kohlehaltigem Schluffstein sind ... Durch Flüsse transportierte Harze wurden 
zusammen mit pflanzlichen Überresten von Wäldern in Deltaebenen angehäuft.“ 
 
Kastentext „Einige Beispiele möglicher Einschwemmung“ 
 
„Canadian amber was formed approximately 78-79 million years ago, when cupressaceous trees living 
along the margins of the Western Interior Seaway released resins that were trapped in the sediments of 
a nearby salt marsh or lagoon. These sediments underwent diagenesis, and ultimately became part of 
the Taber Coal Zone ... .“ 
 
„Der kanadische Bernstein entstand etwa vor 78-79 Millionen Jahren, als zypresssenähnliche Bäume, 
die an den Rändern des Western Interior Seaways lebten, Harze freisetzten, die von den Ablagerungen 
naher Salzmarschen oder Küstenseen aufgefangen wurden. Diese Ablagerungen verfestigten sich und 
wurden schließlich ein Teil des Bereichs der Taber Kohle ... .“ 
 
„...these coal seams likely represent localized cycles of lagoonal and salt march deposition ... .“  
 
„...diese Kohlenflöze stellen wahrscheinlich lokale Abfolgen von Ablagerungen in Küstenseen und 
Salzmarschen dar ... .“ 
 
„These outcrops are distributed in a stripe curve through the North to the East of the Iberian Peninsula 
and which corresponds to the coastal line during the Early Cretaceous.“ 
 
„Diese Aufschlüsse verteilen sich auf einen gebogenen Streifen, der vom Norden zum Osten der 
Iberischen Halbinsel verläuft und der die Küstenlinie während der Unterkreide darstellt.“ 
 
„The Las Penosas Formation corresponds to the regressive stage of this sequence.... The coal and 
amber-bearing deposits occur in deltaic-estuarine environments developed during the maximum 
regressive episodes ... .“  
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„Die Las Penosas Formation gehört zur regressiven Phase dieser Schichtenfolge... Die  Schichten, die 
Kohle und Bernstein führen, kommen im Bereich von Deltamündungen vor, die sich während des 
Maximums der regressiven Abläufe bildeten...“ 
 
 
„...the depositional environment of the El Soplao amber presents a slight marine influence, as it can be 
inferred from the presence of some small marine bivalves and gastropods between the amber deposits 
and bryozoans and serpulids incrusting the surfaces of some amber samples.“ 
 
„... das Umfeld der Ablagerungen von El Soplao weist einen leichten Meereseinfluß auf, der 
ersichtlich wird an dem Vorkommen einiger kleiner mariner Muscheln und Schnecken zwischen den 
Bernsteinablagerungen sowie an Bryozonen und Serpuliden, die Krusten an der Oberfläche einiger 
Bernsteine bilden.“ 
 
Abschnitt „Weitere Aspekte“ 
 
„... most of the fauna entombed in the Lebanese amber is the one living on the lower to mid part of 
trees.“  
 
„... die im libanesischen Bernstein eingeschlossene Fauna besteht größtenteils aus Tieren, die im 
unteren sowie mittleren Bereich von Bäumen lebten.“  
 
„Amber in Lebanon is found ... sometimes in purely fluvial deposition system, i.e. in channels, or 
riversides, and sometimes the deposition is subject to marine influence ... In fluvial cases ... amber 
accumulation could mainly occur after storms, while ... marine gastropods are incorporated into the 
sediments when the deposition undergoes marine influence.“ 
 
„Der Bernstein des Libanons tritt ... gelegentlich in einem System reiner Flussablagerungen auf, d.h. in 
Rinnen oder an Ufern, und manchmal zeigt die Ablagerung marine Einflüsse ... Bei Flussläufen ... 
kann es vor allem nach Stürmen zur Anhäufung von Bernstein kommen, ... dagegen werden marine 
Schnecken ins Sediment bei Übergriffen des Meeres eingebracht.“ 
 
... nearly all of today’s extinct aquatic families completely disappeared during the latest Early 
Cretaceous ... This Mid-Cretaceous extinction event ... was explained tentatively by a eutrophication 
caused by a drastic increasing in the nutrient input from the land after the expansion of the 
angiosperms which produce a large amount of rapidly decomposing litter.“   
 
„... fast alle heute ausgestorbene aquatisch lebende Familien verschwanden gegen Ende der 
Unterkreide ... Nach einer vorläufigen Erklärung für dieses Auslöschungsereignis um die Mitte der 
Kreide ... wird eine Eutrophierung angenommen, die vom Land her erfolgte aufgrund der Ausbreitung 
der Angiospermen, die große Mengen schnell zerfallender Streu erzeugten.“ 
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